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Lösungen

Aufgabe 1

Der Rotstich in den Hauttönen des Gesichts lässt 
sich ganz einfach durch eine „Selektive Farbkor­
rektur“ entfernen. Dazu wird in den Rottönen das 
Magenta um ca. 9 % bis 10 % reduziert. 

Aufgabe 2

In einem ersten Schritt wird mithilfe von „Tiefen/
Lichter“ das Bild insgesamt abgedunkelt, sodass 
eine bessere Ausgangsposition geschaffen wird, um 
die Hauttöne kräftiger erscheinen zu lassen. 

Danach wird das Gesicht mit dem Schnellauswahl­
werkzeug ausgewählt und die Auswahl mit einer ca. 
3 Pixel starken, weichen Kante versehen, um 
Abrisse zu vermeiden. In der Auswahl werden die 
Hauttöne angepasst, indem alle vier Farben, insbe­
sondere Magenta und Gelb angehoben werden. Die 
Einstellungen sind im Screenshot zu sehen. 

P03-M03 – Bearbeitung von Hauttönen
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� P03-M03 – Bearbeitung von Hauttönen

Aufgabe 3

Um das gewünschte Ergebnis zu erzielen, wurde 
zunächst über eine leichte Gradationskorrektur der 
Kontrast im Bild etwas verbessert. 

Anschließend wurden die Rottöne im Magenta und 
Gelb etwas reduziert, um den Rotüberhang in den 
Hauttönen zu entfernen. Beide Korrekturen werden 
idealerweise mithilfe von Einstellungsebenen 
durchgeführt, damit sie jederzeit korrigiert werden 
können. 

Die roten Augen lassen sich leicht mit dem  
„Rote-Augen-Werkzeug“ entfärben und die Som­
mersprossen und Muttermale wurden mit dem 
Reparaturpinsel kaschiert. 


